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(54) Halterung für Tragvorrichtungen von Wand- oder Deckenverkleidungen

(57) Um bei einer Halterung (1) für Tragvorrichtun-
gen von Wand- oder Deckenverkleidungen mit einer
oder mehreren als gesonderte Teile gefertigten Klemm-
zungen (7), wobei zwischen der Halterung (1) und den
Klemmzungen (7) Tragschienen eingeklemmt sind, eine
vereinfachte Verbindung zwischen der Halterung (1)
und der Klemmzunge (7) zu erreichen, sind in der Hal-
terung (1) ein oder mehrere Einsteckausnehmungen
(13) für Einsteckenden (10) der Klemmzungen (7) vor-
gesehen.
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Beschreibung

[0001] Tragvorrichtungen für Wand- oder Deckenver-
kleidungen setzen sich aus senkrecht und/oder waag-
recht verlaufenden Tragschienen zusammen, an
welchen die Wand- oder Deckenteile befestigt sind. Die
Verbindung dieser Tragschienen mit der Wand erfolgt
dabei durch besondere an einer Wand befestigte Halte-
rungen, mit welchen die Tragschienen beispielsweise
durch Vernieten, Verschrauben oder dergleichen fest
verbunden werden. Um die Montagearbeiten zu erleich-
tern, ist es bereits bekannt, die Halterungen mit geson-
dert gefertigten Klemmzungen zu versehen, wobei der
zu befestigende Steg der Tragschienen zwischen die
Klemmzunge und die Oberfläche der Halterungen ein-
geschoben und dadurch festgeklemmt wird. Bei dieser
vorläufigen Festlegung ist es dann noch möglich, die
Tragschienen genau in die gewünschte Lage zu ver-
schieben, in welcher sie dann durch den Anpressdruck
der Klemmzunge gehalten werden. Anschließend kann
dann die endgültige Verbindung der Teile beispiels-
weise durch Vernieten erfolgen. Die Nieten sind dabei in
Langlöchern der Halterungen eingesetzt, damit die sich
durch die Längenänderungen der Tragschienen bei
Temperaturschwankungen ergebenden Kräfte nicht auf
die Halterungen übertragen werden. Andernfalls
bestünde nämlich die Gefahr, daß die zur Befestigung
der Halterungen an der Wand dienenden Wanddübel
durch das fortlaufende Einwirken entgegengesetzter
Kräfte im Laufe der Zeit gelockert werden. Auch die
Klemmzungen sind aus den gleichen Gründen
schwenkbar mit den Halterungen durch Schrauben,
Nieten oder dergleichen verbunden. Nachteilig ist
dabei, daß diese Verbindung einen zusätzlichen
Arbeitsaufwand erfordert.
[0002] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine vereinfachte Verbindung zwischen der Halterung
und der Klemmzungen zu ermöglichen. Dies wird erfin-
dungsgemäß dadurch erreicht, daß in der Halterung
eine oder mehrere Einsteckausnehmungen für Einstek-
kenden der Klemmzunge vorgesehen sind. Es ist jetzt
nur noch erforderlich, die Klemmzungen in die bereits
vorhandenen Ausnehmungen einzustecken, ohne daß
hierfür Schraub- oder Nietarbeiten vorgenommen wer-
den müssen. Vielmehr können die Klemmzungen ohne
Inanspruchnahme von Werkzeugen montiert werden.
Außerdem können sie nunmehr wahlweise beidseits
der Halterung montiert werden.
[0003] Vorzugsweise sind die Einsteckenden der
Klemmzungen mit einer Raste versehen, so daß sie
nicht nur durch die Spannung zwischen den Teilen, son-
dern zusätzlich durch die Raste in ihrer Lage gehalten
werden. Dabei sind die Einsteckenden der Klemmzun-
gen zweckmäßigerweise zur Rastenbildung abgekröpft.
Die Enden können dabei zu ihrer Grundfläche etwa
senkrecht oder leicht zum entgegengesetzten Klemm-
zungenende geneigt verlaufen.
[0004] Um einen Anschlag für die Einsteckenden zu

erhalten, weisen diese beiderseits Absätze auf. Die Ein-
steckausnehmungen können etwa dem Querschnitt der
Einsteckenden der Klemmzungen angepaßt sein.
Jedoch ist es von Vorteil, wenn die etwa rechteckförmig
ausgebildeten Einsteckausnehmungen an ihren Längs-
seiten leicht nach innen gewölbt sind, wodurch eine
gewisse Schwenkbarkeit der Klemmzungen erreicht
wird, damit diese bei Längenveränderungen der Trag-
schienen in einem gewissen Maße folgen können.

[0005] Die Zeichnung zeigt ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung. Es stellen dar:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung einer Hal-
terung mit Klemmzunge vor dem Einsetzen,

Figur 2 eine Darstellung nach Figur 1 mit eingesetz-
ter Klemmzunge,

Figur 3 eine Darstellung gemäß Figur 1 mit Klemm-
zunge vor dem Einsetzen auf der anderen
Seite der Halterung,

Figur 4 eine Draufsicht auf die Halterung in vergrö-
ßertem Maßstab,

Figur 5 eine Seitenansicht einer Klemmzunge

[0006] Die Halterung 1 ist winkelförmig gestaltet,
wobei der Schenkel 2 zur Befestigung an einer nicht
dargestellten Wand dient. Hierzu weist der Schenkel 2
eine Ausnehmung 3 für eine nicht gezeigte Dübel-
schraube auf. Der andere Schenkel 4 ist mit zwei Lang-
löchern 5 und 6 versehen, welche zur Befestigung von
nicht dargestellten Tragschienen mittels Nieten,
Schrauben oder dergleichen dienen. Zur Festlegung vor
der endgültigen Montage sind zum Einklemmen der
Tragschienen Klemmzungen 7 vorgesehen. Dabei
schließen sich bei den Klemmzungen 7 an ein langge-
strecktes Mittelteil 8 zwei entgegengesetzt abgebogene
Enden 9 und 10 an. Während das Ende 9 zum Einklem-
men der Tragschiene dient, ist das Ende 10 als Einstek-
kende ausgebildet. Dabei ist zur Ausbildung einer Raste
12 eine Abkröpfung 11 vorgesehen.
[0007] Das Einsteckende 10 der Klemmzunge 7 wird
zur Befestigung derselben in eine rechteckige Ausneh-
mung 13 des Schenkels 4 eingesetzt und verrastet.
Dabei sind an den Einsteckenden 10 als Anschläge
ausgebildete Absätze 14 ausgebildet. Wie aus Figur 4
zu erkennen ist, sind die Längsseiten 15 und 16 der
Ausnehmung 13 leicht nach innen gewölbt, so daß die
Klemmzunge 7 bei Längenänderungen der Tragschie-
nen diesen in einem gewissen Maß durch Schwenkbe-
wegungen nachfolgen kann.
[0008] Die Steckbarkeit der Klemmzunge 7 hat noch
einen weiteren Vorteil. Man kann sie nämlich wahlweise
beidseits des Winkelschenkels 4 der Halterung 1 anord-
nen, so daß die Tragschienen je nach den Erfordernis-
sen an beiden Seiten montiert werden können.
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Patentansprüche

1. Halterung für Tragvorrichtungen von Wand- oder
Deckenverkleidungen mit einer oder mehreren als
gesonderte Teile gefertigten Klemmzungen, wobei
zwischen der Halterung und den Klemmzungen
Tragschienen eingeklemmt sind, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in der Halterung (1) eine oder meh-
rere Einsteckausnehmungen (13) für
Einsteckenden (10) der Klemmzungen (7) vorgese-
hen sind.

2. Halterung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Einsteckenden (10) der Klemm-
zungen (7) mit einer Raste (12) versehen sind.

3. Halterung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Einsteckenden (10) der Klemm-
zungen (7) zur Rastenbildung (12) abgekröpft (11)
sind.

4. Halterung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Einsteckenden (10) der Klemmzungen (7)
zu deren Grundfläche (8) etwa senkrecht oder
leicht zum entgegengesetzten Klemmzungenende
(9) geneigt verlaufen.

5. Halterung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Einsteckenden (10) der Klemmzungen (7)
beidseits als Anschläge ausgebildete Absätze (14)
aufweisen.

6. Halterung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Einsteckausnehmungen (13) etwa dem
Querschnitt der Einsteckenden (10) der Klemmzun-
gen (7) angepaßt sind.

7. Halterung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Längsseiten (15, 16) der etwa
rechteckförmig ausgebildeten Einsteckausneh-
mungen (13) leicht nach innen gewölbt sind.
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